
Dankbare Erinnerung  

an Dr. med. Ulrich Lang

* 03.02.1938   † 31.08.2025

Die Landesärztekammer Hessen (LÄKH) 

trauert um Dr. med. Ulrich Lang, der im 

Alter von 87 Jahren verstorben ist. Mit ihm 

verlieren Kammer, Versorgungswerk und 

die Kassenärztliche Vereinigung Hessen 

einen ärztlichen Kollegen, der sich seit 

dem Beginn seiner Karriere über viele 

Jahrzehnte bis weit in den Ruhestand eh-

renamtlich für die hessische Ärzteschaft 

engagierte. 

1938 in Bad Homburg vor der Höhe gebo-

ren, studierte Ulrich Lang Medizin zu-

nächst in München, dann in Frankfurt am 

Main und schloss dort 1967 mit dem 

Staatsexamen ab. 1968 folgte die Promo-

tion, ein Jahr später die Approbation. Die 

Weiterbildung zum Gynäkologen und Ge-

burtshelfer absolvierte Lang an der Uni-

versitätsfrauenklinik in Frankfurt am Main 

sowie in der Frauenklinik des Nordwest-

krankenhauses in Frankfurt. Zunächst trat 

er in Aachen eine Stelle als Oberarzt an, 

kehrte dann aber wieder zurück nach 

Frankfurt.

Von 1976 an, ein Jahr, bevor er 1977 zum 

Chefarzt der gynäkologischen Abteilung 

des Krankenhauses Paulinenstift in Wies-

baden berufen wurde, gehörte er über 30 

Jahre bis 2008 als Mitglied der Liste Mar-

burger Bund der Delegiertenversammlung 

der LÄKH an. Er vertrat vielfach die Kam-

mer als Abgeordneter auf den Deutschen 

Ärztetagen. Von 1980 bis 2008 war Lang 

zudem Vorsitzender der Bezirksärztekam-

mer Wiesbaden. Als Delegierter und Be-

zirksärztekammervorsitzender unter-

stützte er die Landesärztekammer ehren-

amtlich in vielen Ausschüssen und Kom-

missionen: als Mitglied im Finanzaus-

schuss (von 1979 bis 1980) und im Wei-

terbildungsausschuss (von 1977 bis 

1980) sowie mehr als 20 Jahre als Vorsit-

zender der IVF/ET-Kommission (heute 

Ständige Kommission Reproduktionsme-

dizin).

Darüber hinaus war Ulrich Lang von 1983 

bis 1988 Mitglied im Aufsichtsausschuss 

des Versorgungswerkes der Landesärzte-

kammer Hessen, seit 1988 stellvertreten-

der Vorsitzender und von 1992 bis No-

vember 1998 Vorsitzender des Aufsichts-

rates des Versorgungswerkes (heute Vor-

stand des Versorgungswerkes). 

Von 1974 bis 1977 war er außerordentli-

ches Mitglied der Vertreterversammlung 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen 

und Mitglied des Sicherstellungsausschus-

ses der KVH. Über viele Jahre war er zu-

dem Vorsitzender der Zytologie-Kommis-

sion der KVH. 

Bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2003 

blieb er Chefarzt am Paulinenstift. 2012 

unterbrach Lang seinen Ruhestand, um in 

Westerland/Sylt den Chefarzt der gynä-

kologischen Abteilung an der Nordseekli-

nik zu vertreten.

Für seine hervorragenden Verdienste für 

die hessische Ärzteschaft wurde Lang 

1991 mit der Dr. Richard Hammer-Me-

daille der Landesärztekammer Hessen, 

1998 mit der Ehrenplakette der Landes-

ärztekammer Hessen in Silber und 2009 

mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 

ausgezeichnet.

Mit großer Dankbarkeit und ehrendem 

Andenken trauert die hessische Ärzte-

schaft um Dr. Ulrich Lang, der durch sein 

herausragendes Wirken bleibende Spuren 

hinterlassen hat.

Im Namen der Landesärztekammer  

Hessen 

Dr. med. Edgar Pinkowski

Präsident

Für den Vorstand der  

Bezirksärztekammer Wiesbaden

Dr. med. Michael Weidenfeld

Vorsitzender

Für den Vorstand des Versorgungs werkes 

der Landesärztekammer Hessen

  Dr. med. Titus Freiherr Schenck  

  zu Schweinsberg, Vorsitzender
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Dr. med. Ulrich Lang

15. Frankfurter Medizinrechtstage 2025 am 31.10. & 1.11.2025, auch für Ärzte 

Ort: Landesärztekammer Hessen,  

Hanauer Landstraße 152, 60314 Frankfurt 

Termin: Fr., 31.10.2025, 13–19 Uhr, hybrid

 Sa., 01.11.2025, 9–15 Uhr, hybrid

Anmeldung/Information:  www.hera-fortbildung.de

 Kurzlink:  https://t1p.de/3d7wb

CME sind für Sa., 1. November, beantragt 

Moderation: Dr. Ole Ziegler, RA

Themen am Fr., 31. Oktober 2025, 13 bis 19 Uhr

13–14.15 Uhr: Arzthaftungsrecht (Jens-Daniel Braun, Richter)

14.15–15.30 Uhr: Der Beweisbeschluss aus Sicht des gynäkolo-

gisch-geburtshilflichen Sachverständigen: Wie die Frage so die      

Antwort (?) – (Prof. Dr. med. Thomas Hitschold)

16–17.15 Uhr: Update Heilmittelwerbegesetz – von Cannabis-

werbung bis Payback-Punkte (Dr. Hans-Jürgen Ruhl, RA)

17.15–18.30 Uhr: Durchgangsarztverfahren (Dr. Ole Ziegler)

Themen am Sa., 1. November 2025, 9 bis 15 Uhr

9–10 Uhr: Was beschäftigt den Rettungsdienst der aktuellen 

Zeit aus Sicht des Juristen? (Dr. Tilmann Dittrich, LL.M., RA)

10.15–11.15 Uhr: Organisationspflichten in der ärztlichen Haus-

arztpraxis (Prof. Dr. iur. Alexander Eufinger)

11.15–12.15 Uhr: Rechtsfragen insbesondere zur elektro- 

nischen Terminverwaltung, ggfs. unter Einsatz von Chat-Bots 

(Dr. Katja Kumpmann, RA und Ärztin)

13–14 Uhr: Datenschutz in der Arztpraxis – vermeidbare  

Fehler und Eingaben-Klassiker beim HBDI (Dr. Nils Gaebel) 

14–15 Uhr: Die ärztliche Weiterbildung im föderalen System 

(André Zolg)

https://www.hera-fortbildung.de
https://t1p.de/3d7wb



